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über die ohnehin nicht überhohe Stirne
in Fransein kämmt, sich ein babyhaftes
Band hindurchschlingt und bei jeder
Gelegenheit mit einem Kamm daran zupft.
Angeblich, um es luftig zu erhalten.

Kunsthistoriker und Laien mögen sich
darüber streiten, ob solche Vergleiche
statthaft seien, ob sie auf Geist und
Charakter schließen lassen u. s. w.; ich
möchte mir kein Urteil anmaßen; eine
Frau in dieser oder jener Beziehung zu
ungünstig einzuschätzen, kann
schwerwiegende Konsequenzen mit sich brin¬

gen. Sie aber von ihren Vorzügen zu
überzeugen, ist womöglich noch gefährlicher.

F. Schäuffele.

Fein gesagt
In der Schilderung eines Erlebnisses

schreibt Fritzli:
«In meinem Uebermut stieß ich eine

schöne Blumenvase vom Tisch, und sie

zerbrach in tausend Stücke. Die Mutter

tadelte mich mit dem Teppichklopfer.»

ebe

Es zählt nicht nur die Quantität,
den Ausschlag gibt die Qualität I

ECONOM

; Fr.1.15

die guie, hygienische, auflösbare Damenbinde.

Erhältlich in Fachgeschälten. Für höchste

Ansprüche: Prodonna Regulär zu Fr. 160.

Bange Stunden
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